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Vom edlen Tropfen 
zum Trumpf 
In keinem anderen Sektor ist die Bioumstellungsrate so hoch 
wie bei den Winzerinnen und Winzern. Der Bioweinbau ver-
zeichnet in der Praxis eine rasante Zunahme, die von einem 
tendenziell wachsenden Biomarkt getragen wird. Dennoch 
bleibt er ein eigenständiger Sektor, der sich durch eine grosse 
Vielfalt an Vermarktungsmöglichkeiten auszeichnet. 
	 Die agronomischen Einschränkungen unterscheiden sich 
deutlich von jenen der restlichen Landwirtschaft. So ist die 
Umstellung eines Rebbergs auf biologische Bewirtschaftung 
nicht mit der Umstellung offener Ackerflächen vergleichbar. 
Die Vielzahl der Rebsorten, die starke Parzellierung der Wein-
güter – insbesondere im Wallis – und die Lage der Rebberge 
erschweren die ohnehin schon schwierige Aufgabe der Win-
zerinnen und Winzern noch zusätzlich. Zudem verursachen 
diese Rahmenbedingungen deutlich höhere Produktionskos-
ten. Das Risiko ist beträchtlich, erst recht für jene, deren Jah-
reseinkommen ausschliesslich von der Trauben- respektive 
Weinproduktion abhängt.
	 Dennoch sind die Winzerinnen und Winzer motiviert, und 
die Nachfrage ist da. Jene, die wir dazu befragt haben (Sei-
te 8–9), sagen, dass Bio angesichts dieser Begeisterung zur 
Norm für den Schweizer Weinbau werden könnte. Es fällt 
schwer, darin nicht eine kommerzielle und strategische Chan-
ce für Bio Suisse zu sehen. Der Dachverband würde wohl da-
von profitieren, die Entwicklung des biologischen Weinbaus 
durch Förderung, Weiterbildung und Information verstärkt zu 
unterstützen. Eine klare, wohlwollende Absicht und ein offe-
nes Ohr dürfen dabei nicht fehlen.
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